
Nachrichten. 793

kerkelijke tucht in het bisdom Utrecht’ 3 Urkunden Papst 
Nikolaus’ V. von 1453 mit. A. H.

342. In den Annales de l’Est et du Nord II (1906), 
81 —100 handelt R. Parisot in Wiederaufnahme von 
Lauers These und unter Beigabe einer Privaturkunde von 943 
über ‘La cession faite a Louis d’Outremer par O 11 o n I. 
de quelques pagi de la Lotharingie (Lorraine) occiden­
tale (940—942)’, ohne im einzelnen zu sicheren Ergebnissen 
gelangen zu können. E. M.

343. In den Annales de l’Est et du Nord II (1906), 
1—32. 219—247 widmet L. Daviile dem lothringischen 
‘Pagus Scarponensis’ eine hauptsächlich auf den Urkunden 
der Abtei Gorze beruhende tüchtige Studie. E. M.

344. W. Fabricius veröffentlicht im Trierischen 
Archiv IX (1906), 1 — 35 nach zwei Hss. des Staatsarchivs 
zu Coblenz das Visitationsregister des Trierer Archidiakons 
von Karden, Johann von Vinstingen, aus dem J. 1475 mit 
lehrreichen Angaben über die Rechte und Bezüge eines 
Archidiakons bei Abhaltung des Sendgerichts in den 
Pfarreien seines Amtsbezirks. Ebendort X (1907), S. 94 
publiziert Lager eine Urkunde des Trierer Dom­
kapitels von 1283 mit dem Verbote, die an drei ge­
nannten Tagen nicht zur Matutin erschienenen Kleriker 
und Laien ins Wasser (der Mosel) zu stossen. Beigegeben 
sind beiden Heften die Forsetzungen des Handschriften­
verzeichnisses im historischen Archiv der Stadt 
Trier (n. 274 — 308 und n. 309 — 331, S. 113 — 128 u. 
129—144); erwähnt seien n. 279 fol. 1463—95: Nekrolog 
von St. Maximin, n. 286 mit einer für den Lokalgebrauch 
umgearbeiteten Benediktinerregel (Kopie in n. 288), n. 296 
mit Lehnsregistern saec. XV.f., n. 313 Zinsbuch saec. XV. in., 
n. 335 saec. XVIII. mit Abschriften päpstlicher, kaiser­
licher (von 1354 und 1442) und erzbischöflicher Privilegien 
für die Abtei St. Maximin, n. 328 saec. XV. mit Abschriften 
päpstlicher Urkunden für die Abtei S. Maria ad Martyres.

A. W.
345. Ein Aufsatz von Wilhelm Kisky behandelt in 

den Annalen des Historischen Vereins für den Niederrhein 
LXXXII, 1—50 (1907) ‘das freiherrliche Stift St. Gereon 
in Köln’, welches auf seine Verfassung und ständische 
Zusammensetzung hin untersucht wird. — Dasselbe Heft 
dieser Zeitschrift enthält S. 132 —148 eine Abhandlung 
von Karl Füssenich: ‘Der Propst von St. Gereon zu 


